
Unter utlagc. 
Drei belaIJte Arbei- 

terfüheläesveehaftet. 
« UäebltchDsntmtenchh 

bekasatestekatee den drei ause- 
Ilagteu, ver-haftete- und nistet 

sz Bätgschaft gestellten Arbeitersch- 
tetu ift Olaf Tweitmor. der nicht 
unt die Stese eines Seleetäks sub 
Schuhu-leistete des »Gutes Butt- 
dink Teadeö Cis-um« in Los 
Angele- bekleidet, sondern auch 
Präsident der »Asiatie Exelssiou 
Leuen-« und Redakteur einer Ak- 
beiteezeitung ist. ——-- Erklärung ei- 
nes Gehilfen des öffentlichen Au- 
klägets. 

Log-, Arm-lex Cal» Zo. Dec. Olaf 
Tweitmoe, Eælketae und Schatzmei-. 
ster Des ,,State Building Trades 
Councäl«, J. E. Munsey. einer der« 
Hauptklihtee der Salt Late Union derj »Sttuctuml Jeon Worlers« und Art-l 
ton Johanner, der Oeaaxtifatok desi 
biefsgen »«State Building Teadesi 
Council&#39;«, wurde-Z heute von Großgej fchtvorenen wegen Vetheiligung an den- 
von den Brüdern McNamara geplan 
ten und auch theilweise ausgeführteni Dynamit - Attentaien in Annae-kequ 
stand versetzt und qleich nxchdem diei 
Anklagen in dem zuständigen Gericht 
eingereicht worden waren, vethktftet.( 
Olaf Ttveitmoe ist zugleich der Prä- 
sident der »Bist-Mc Exclusion League« 
u. Redakteur einer hier in dieserStadt 
unter dem Namen »Organized La- 
bve« herausgegebean Arbeiteezeitung. 
Seine beiden Mitanqellagten sind be- 
kannte Arbeiteeführer und als folchel 
man nur an oek pack-suchen num, 

sondern im sganzen Lande bekannt. 
Tweitmoe, Massen und Johannsen 
befanden sich, als sie oerbnstet wur- 

den, in dem Zeugenzimmer der Groß- 
geschworenen und schienen sehr nie- 
dergeschlagen, als sie von einem Hilfs- 
Bundesrnarschall in Hast genommen 
wurden. Die Bürgschast wurde auf je 
35,l)00 sestgeseyh die der oon den 
Angelkagten sofort engagirte Anwalt 
Harriman bald auftrieb Nachdem die 
Antlagen eingereicht worden waren, 
vertagten sich die Großgeschmorenen 
bis nächsten Dienstag indem sie er- 

tlärten, daß die Untersuchung in der 
Dynarnits Angelegenheit noch nicht ab- l geschlossen ist 

Salt Lake Titu, Utah, 30. Dec. 
Geheimpolizistem die behilflich wa- 

ren, das gegen die Brüder McNama- 
ra gesammelte Beweisrnaterial aus- 
findig zu machen, erklärten heute, 
nachdem die Anklage-i erhoben worden 
waren daß J E Munsev, einer der 

Angeklagten Innres B. M Messin- 
mara, der bekanntlich wegen Mordes 
eine lebenslängliche ZuitkaJJ strase 
verbüßt, in seinem Hause dehekkssrxke « 

als dieser das Totjnsinit Sitten-»J- Ins 
dem Gebäude dir »Loz Any-Ins 
Times« bei der bekanntlich mehrere 
Personen ihr Leben etnbiisztem ausge- 
führt hatte. Massen mußte nicht al- 
lein als. Zeuge vor den hier tagenden 
Großgeschwotesin erscheinen, sondern 
et wurde auch gezwungen, die Ge- 
schäftsbücher seiner Union den Groß- 

gäschworenen versulegem Es heißt, 
ß diese Löcher schwerwiegendei Be-i 

weismaterial nicht nur gegen Munsey. l 
sondern auch gegen seine Mitangetlags 
ten enthielten 

Los Angele5, (L(11.,PD·:(.QS-l 
cnr Lsxrvlek, einer der Vertreter des! 
hiesigen Staniganmalis in der Un i 

tersnchung gegen angebliche Dynatniisi 
Verschwören gab heute Nachmittag 
die folgende Erklärung bekannt: 

»OstHl aenisse inne-samm- Llr 
bei erf ihri- die nun oen Brudem Mi- 

ski 1.J—. refnhrien Dynmur Alt- 
Miste ask fJ suldvfj e verurthle lten, so 

«««t IIka ji«-i »Er-r Don ihnen einen 
«:I »T« i1--«xi:"i II-- Eini- lsei der Un 

Uno, ins-II ins-We Dnrsutsii 
sskirer lssinsiliity zu fei::. Im 

Issndeilk s Ins-sk- oon ihnen ins-In 
sit-i Offen Les-stunk uns Jlle nur 

des-Tödten ?-.bmiereqieiien zu machen. 
Ter DIE-am der mqanifrrten Arbeiter 
ist in der ssixirmldfesikn Weise miß- 
brauin und entchri morden, und des- 
nen. die die Untersuchung gegen an- 

gebliche Dynamii-Verschtvörer füh- 
ren. will es scheinen, daß diejeni en 

Arbeiter-führen die über die von ge 
Brüdern McRamara verübten Ver- 
brechen eine Entrüstnug zur Schau 
tragen, ihre Aufrichtigteit in dieser 
Beziehung am besten dadurch bekun- 
den können. daß sie uns bei der Un- 
tersuchung jede nur dankbare hilfe 
leisten. Denn sie das nicht thun, 
dann haben wir wirklich allen Grund, 
anzunehmen, las es ihnen mit ihr-e 
nttii Idee die schau-eigen Vet- 
sechery ist sie-en da 

s Arbeiter — eitsi H angesehe- 
n Jedes-Wer- veriidt worden 
Id, use Ist M ist« 

—Jt de- ilaiiesischeu Städtchen 
Ikt Mide III dem ech- Essen ,eine 

Trüb-e Aussichten. 
Arbeiter-wirken in Este-steinw- 

nien zu erwarten. 
W- i 

Erbittektrr Kampf. 

k London, Bl. Der Großbritannien 
steht beim Beginn des neuen Jahres 
var einer Periode industriellen Unbe- 
hagens und einer Unsicherheit der? 
iallgeineinen Arbeiterlage, die sehr? 
Tleicht zu ernsten Eompliiaiionen und« 
verhängnißvollen Störungen führen! könnte. Die Arbeitersperre in den 
Lancashire- Baumwollsalzrilen vonk 
der bereits 160,000 Personen betrof-- 
sen worden sind, wird vor Ablauf eiij ner anderen Woche zur weiteren Ent- 

» 

lassung von Arbeitern in verschiede-; 
nen Industriezweigen führt-n- Esk 
handelt sich wie ein bekannter hiesigeri Arbeitetsührer heute hier sagte 
einen Kampf aus Leben und Tod um 

Anerkennung der GemeilichaitssOrs 
ganisationen. Veranlassung zu der 

·Atbeitersperre gab die Weinerung der. 
Fabrilbesitzer, dem Verlangen der- 
Union Arbeiter nach-zugeben und- 
zwei Frauen und einen Mann zui 
entlassen, weil sie keiner Union ange- 
hörten. Daß der Kampf in der 
Baumwoll Industrie bis zum äu 
ßersten geführt werden wird· gebt; 
daraus hervor-, daß die Union-Arbeigg 
ter über einen Fonds von 812130000. 
verfügen und aus weitere Unterstüt-« 
zung im Nothsall von der »Jeder-a-. 
tion of Trade Unions« rechnen lönsk 
nen. s 

Ja Schwulttätew 
Soeialdemokrntischee Experiment vers Z 

asnttvortlich gemacht J 
Paris, 31 .Der. Aus dem Städt-i 

chen Elbenf tras gestern hier die Nach- E 
richt ein« daß die Stadt dem Ban-: 
terott nahe ist. Für die Finanztlem- « 

me, in der sich die Stadt befindets 
wird die sozialdemokratische Admini- 
stration verantwortlich gemacht Arn 
l. März übernahmen der sozialdemo-j 
statische Bittgern«eiiter und die so-- 
zialdetratischen Stadåoäter die Gase-: 
Anlagen von einer PrkvatgesellschafL 
die dieStadt mitGae oersorgt hatte. 
Unter stödtiscbem Betrieb wurde das 
Gas allerdings billiger, aber astch .:n 

geblich so schlecht- dab, Isr« «,!er-::a:td 
benutzen konnte. Tie dar-:- lieber 
nabme der Gaztverke verursachten 
Ausgaben baden die Stadt in 
Schtvulitäten gebracht 

Trübe Erfahrungen 
Amerikanischer Geschiistrsntonn nun-de 

in New York verlmftrt 
London. Bl. Dec. Howard Ford. 

ein in New York bekannter und ge 
achteter Geschäftsmann, tmer ge 
stern hier bei seiner Ankunft an 

Bord dee Dampfere »Lapt-.-:id" ter- 

haftet, weil man ibn iiir einen aus« 
den Ver. Staaten dikrchgebrannten 
Justizsliichtiing hielt. Heute wurde; 
er von einem zur Zeit in London wei- 
lenden Vertreter-der United States; 
Rubber Co. identificirt und natürlich? 
sofort aus der Hast entlassen Ford? 
wird von den englischen Behörden-: Entschädigung verlangen. 

Klingt unglaublich. 
Camgie soll zum Krieg gegens 

Deutschland beden. 
Ostende, Bl. Dec. Aue einer 

Quelle, die sich bis jetzt nicht ercnittelni 
ließ, ist hier ein merkwürdige-&#39;s Ge-! 
rücht verbreitet worden, das nicht ge-i ringe Sensation erregt, obgleich es 
von Niemand geglaubt wird. Es 
wird nämlich behauptet, dasz der 
schottisch-ameritanische Multiniillirkl 
när nnd Friedensschtoiitmer Andreto 
Carnegie mit seinem Bemühen um in- 
ternationale Schiedsgerichtsverträgej 
nichts Geringeree bezwecke, als eine; 
gegen Deutschland gerichteteAllianzi 
zwischen England und den Vereinig-! ten Staaten zu Stande zu bringen. 
Das Erstaunlichste an der unglaub- 
lichen Geschichte ist jedoch die Behaup- s 
tung, daß dein »Laird von Stibo« eins englisches Herzogthnni ale Lohn ver- 

sprochen worden sei, wenn es ihm ge-;. 
linge die amerikanische Nevnblil alej 
Bundesgenossen Englands fiir einen 
Krieg gegen das deutsche Reich zu 
gewinnen. 

Die neuen Minister. 
Werden umgequ Gchchickc der Re- 

puhlik China leukeu. 
Zan Francigco, :;1. Tec. «3(115» 

Nanking wird in Privatdepeschen ge- 
meldet, daß Dr. Sun ka Sen Dag; 
folgende Cabinett ernannt hatt Pre« 

»miet, Gen Li Yung Heng; Krieg« 
EWong Hing: Jnnetes, Tong Fai Leis 
ang; Flotte, Admiral Sah Chen" 
Pingz Auswärtige Angelegenheiten, 
Wu Ting Jangz Colonial Angele- 
genheiten, Fang Chi Yuex Finanzen, 
Chiu Chin Paa; Landwirthschaft, 
Chung Chin; Verlehrswesen, Wong 

Chunå Yue; Erziehung, Yee; Gene- 
ral - month Fow Gow ing; Erster 
Rathgebez Chung Tai nen; hilfs- 
Rathgebey Wong Moo und Ah Fang 
See. 

III-Erst Flotte 

L«·mrtion,hi31.dDeFi costs-; excl-Its sesee er te a r , Zispemälche Regierung der englischen 
Schiffsbanstrma Bitter- Lid. den 
Austrag ertheilt hat« mehrereSchlachts 
ehesse II bauen. Diese sollen grö- 

veedeu, all irgend welche Schif- 
Ue bisher für die spanische Flotte 

III-i Ilse- sind. 

Scharfe Sprache. 
Was »Deutsche Tageszeit-us 

vsn Regierungs verlangt 
Mein SchngTgku Ame-inc. 

Berlin, 31. Dec. Jn ihrer geftrigen 
Ausgabe brachte die agtarischgconsers 
vative »Der-Hitze Tageszeitung« einen 
Artikel, in dem die deutsche Regierung 
aufgefordert wird, die Stellung, die 
Rußland in der jüdifchen Paßirage 
Amerika gegenüber eingenommen." 
nachzuahmen Wörtlich heißt es in 
dem Artikel unter Andetem: »Deutsch- 
land muß die versiåhnliche Haltung. 
die es den Bereiniaten Staaten ac- 
geniiber ein-genommen bat. aufgeben, 
da die zu große Nachsicht, mit der 
man die Vereiniigten Staaten bekun- 
delt· nur von din Damvfsdiissthueri" 
essen in Hamburg und Vermen die-ritt 
wird. Jn sanitären Verfiånunaen foll- 
te nicht 311 Gunsten ..-"-. Tsxknifchen 
Fleisches discrtminsxt weiden- »Es 
wäre endlich an der Zeit, daß die; 
deutsche Regierung sich- nicbt meh: v«!«." 
den Behörden in chhtxkggen »Me? 
ken« läßt. 

Stinstch Beschwede 
Klagt England und RnßtandJ 

nqu neue an. 

Anaretxic in Persim. 

Zehn-an Persim« fil. Tec. »Ein 
Vergleich der Lage in Persien vor drei 
Monaten gnit de. heutigen beweist« 
daß ich Recht halte, alk- ich sagte. das-, 
die Mächte dem Land-: nicht erlauben- 
wolien. sich selbst iu resormiren«« erif 
tliirie heute Oerr W Moraan Situ- 
sier der seines Amt-H entsetzte Ober 
Schatzkneisler Wasser-E »Als vor 

einein Vierteljahr der vertrieb-ene- 
Sckiah beim Versuche seinen Thron? 
zirriiazuerobern aeschlaaen wurde.· 
aing eine Wan des neuerwachten Na- 
tionalgesiihles durch das Volk und 
seht herrscht Anarchir. Blatt-ergießen 
und Elend. Jahrelana warsen die- 
Mächte Persien Vor. daß es keine 
starke Neaieruna set-affe, und sobald 
das Land zeiaie das; es- die nöthigen- 
:lieformen ernstlich durchführen wolle, 
wurde es an der Eslugiiihrung dieses 
Entschlusses rserljiindert Es ist den 
Leitern der kritischen auswärtigen- 
slinlitit leicht· mir in ihrem bequemen 
tlrmltuhl in London Mangel an Takt 
vorzumersen Ich will darüber jetzt 
nicht mir ihnen rechten, aber ich werde 
mehr zu saaen haben, wenn einmal 
die aanze Geschichte der mir von den 
Machlen zu Theil aemordenen Ve- 
handluna bekannt ist. Die einzige res- 

vriisentative Körper-schnit, welche Per- 
sien hatte, ist gewaltsam gesprengt 
worden« Sie war vor die Wahl ge- 
stellt, die persische Nation und deren 
Unabhängigkeit langsam oder rasch 
erwiirgt zu sehen und zog nach reis- 
licher Ueberlegung den schnellen Tod 
der langsamen Erdrosselung vor- 
Meine Persönlichkeit ist in der Sache 
vollständig nebensächlich« 

sit-stack solltet-dumm 
Produktion im Jahre 1911 aus 

8466,000,000 veranschlagt 
Washington, 31. Dec. Der Direktor 

der Münze schähte heute die Gall-pro- 
duktion der Welt im Jahre 1911 aus 
etwa 8466,000,000, das bedeutet die 
größte Goldprodultion, welche die 
Geschichte bis jetzt kennt. Die Summe 
ist um 314,000,000 höher als die- 
jenige, zu welcher die Goldproduktion 
des Vorsahreg veranschlagt wurde und 
mehr als 200 Millionen Dollars hö- 
her als die Produktion vor zehn Jah- 
ren betrug. Die Goldminen Trans- 
oaakg brachten die 814,000,000 
Ueberschuß. Die nordarnerilanischen 
Goldbergwerle lieferten ungefähr das- 
selbe Quanturn Gold, wie im Vor- 
jahre; die australische Goldproduktion 
blieb sogar um s4,()00,000 hinter dem 
Noriabre ern-fiel 

Bet d« »Trockeness.«. 
kiiicsknsendnnzen von starken lsscmiu 

fee-l nackt Georgia 
Ekwn (-«-.., J:I. .«.e.. Tse 

Etat-: II .: is : Jst sie .s"·«i:.-.· Unz: r- .- 

schlith sxen ,;-m::tikc. unter ien 

Proyibitionsteik Sie Leijuupken,« 
Daß es nicht niijzzlich sei, in Der Stadt 
auch nur einen Tropfen starker Ge 
tränke auszutreiben Die Kalt-Das- 
ser 
nig überrascht, 
gegeben wurde, daß 
Feier der Feskwoche 35 Wagenladun- 
gen des seurigsten Schnaoses und au- 

ßerdem Bier und Wein nach Macon 

geschickt worden seien. Riesige Sen- 
ungen von starken Getränken tout-! 

den während der letzten Wochen auch 
nach anderen «&#39;«kroekenen Stadien 
Georgicks befördert 

Kurze Depkschem 
31. Dec- 

-— Bunde- - Abgeordneter Unver- 
wood liegt in Washington immer 
noch schwer kranl darnieder. 

wär-Fu mehreren westlichen Staaten, 
ansah Nebraska und anderenk 

- Apostel waren daher nicht we-E 
als gestern bekannt’ 

zur würdigen ! 

( 

( 
( 

wieschke gestern ein schwerer same-: 
all und eine bestige Kälte. 

— In Satan, Ore» will sich eine 
Frau Ellen Ghangrotv von ihrem 
nennten Mann scheiden lassen-en 
den kehrten heirathen ins- 

Die Woll- Zölle. 
Zwei Vorigen sollen 
ausgearbeitet werden. 

Tssk macht »Mit-. 
Det- Präsident speach is seinee Bot- 

schaft, die et dem Cpngeeß zugehen 
ließ, nne von Wall-Fällen« nicht 
aber von Fällen aus wolle-e Waa- 
ten.—-—Wollzölle nnd Zölle ans 
toollene Waaren sind zwei verschie- 
tsene Dinge. Von den eepnblikas 
III-schen Jnsnegenteu im Senat 
mit-d es abhängen, was für eine 
Bill dem Präsidenten nnteebeeitet 
werden wied. —- Eekläkung det- 

EtattltenstsMnanaten. 

Washi naton, D Ps» 31 Der Ein 
sein betnnntee Wafbinatoner Gotte 
sssendeni welcher n! cht allein den 

denettnhchen ikuhrern im Atmen-ed 
netenhanse sebt nahe steht sondern 
auch ein hohes "1mt isn Kapital tetlei 
det, bat eine Entdeckung gemacht, 
welche in Bezug zu der Wollköllt 
Fragte von der allergrößten Wichtig- 
tett ist Bekanntlich bat Präsident 
Tas: wieder1s1n,.ttebrt" gemacht Seine 
eigene Tat is Commission hat ihm 
aesagt daß die Wallzölle zu hoch sind 
und daraus haftete et seine wunder- 
bare Botschaft an den Conaretk Tie 
teguläken oder Takt Repubtttaiet 
atbeäten nun einen Gesetzentwurf ang, 
welchem der Bericht der Entstehen 
Torifcornmifsion als Basis dienen 
soll. Allerdings bedeutet diese Bill 
gewissermaßen auch eine Revision noch 
,,nnten", aber in der Vorlage wird 
das alte wohl Ziemlich guszaespielte 
rexpntrlilniidie Prinzip des Schutzzol- 
Ies nicht aus« dem Auge gelassen wer- 

den. Dagegen werden die Wollzölle 
in der Vorlage, die von den Demokra- 
ten im Adaeordnetenhouie eingereicht 
nnd passitt Ererden wird, nur« den 
Einliinsten der Regierung angemessen 
werden Tags demokratische Prinzip 
eins-s anifi für Elienvenue alle-n, 
wird die Ins-H der zexnotratiseben 
Vol-lese s-.ä:1. Wenn nuxii Herr LBil 
link-HE- Jenninqzs Burg-, durch feine 
noiji ijlria aedliedenezt «3i«iilsLin-«,1cr, im 
Hause den Versinti uns-Den wird-, des-i 

Zoll ans Rolnrolle Jan-. akszuldkaifen 
lo tgnn schon ietzt iseftinrmt neiner 
werden, dan dass Fldgeordnsztenhnns 
die Ideen feines Forriites fiir Mittel 
und Werte occeptiren wird und diese 
Ideen sind nicht tie Ideen des Herrn 
Brunn. Da nun oder die republilcr 
nischen Inst-merkten im Staat dir-:- 
entscheidende Wort kr: sagen hoben- 
so wird es von ihnen abhängen, was-J 
für eine Bill dem Präsidenten unter- 
breitet werden wird. ikrllären sich 
die Jnsurgenten zu Gunsten des 

Schutze-oft Prinzips, so werden die» 
Demokraten nachgebm müssen oder 
alles bleibt beim Alten. Jedoch nach 
allern, was der Jnsurgentenfiihrer La» 
Follette, was Curnrnin5, was Brisiow l 

und andere Abtrünnige gelegt hat-ern 
werden die Jnlurgentem wie in der 
Spezialsihung, mit den Demokraten- 
ein Comprorniß abschließen und Herr 
Taft wird gezwungen werden« dieer 
Compronriß zu unterschreiben oder 
sich noch einmal durch ein Veto lächer- 
lich, wenn nicht wortdritchtg, zu 
machen. 

In seiner Botschaft verdrva oer 

Präsident überhaupt nur die Woll- 
zölle, nicht aber die Zölle aus wollene 
Waaren. Hätte er die in der Spe- 
zialsitzung im letzten Frühjahr ange- 
nommene Undertood-La Follette Bill 
nicht mit seinem Veto belegt, so hätte 
das Volk in diesem Winter billige 
warme Kleider, Decken u. s. w. Durch 
das Veto des Herrn Tast aber ist das 
Volk gezwungen, den von dein Bahne- 
Aldrich —- Tarif legünstigten Trust 
jährlich weitere lW Millionen in Ge- 
stalt einer Subsidie zu zahlen. Der 
Bericht der Taft·schen Taris Com- 
xnisfion enthält absolut nicht-J, wag 
rein Kritik-its fiir Mittel und Weae 
Dicht Nimm Hex-seien wäre. Woil 
Zäile und Hölle aus mollene Waaren 
sind zwei ganz verschiedene Dinge. 
Weder der B(richt noch die Botschaft 
neben uns Llugtnnst iiber den Unter- 
schied in den osten der Produktion 
von Tuch und anderen wollenen Waa: 
ren hier und im Auslande. 

Washington, D. C» 31. Der. Die 
Magnaten des Stahltrustes, die Car- 
negies, die Morgans, Garys, Rocke- 
sellers und Genossen haben dem Bun- 
degsenat durch ihren Geno en Vertins 
zu verstehen gegeben, daß te ganz zu- 
frieden sein würden, wenn die Regie- 
rung durch Gese? die Autorität erhält, 
die Preise festzu etzen. Was die oben 
genannten herren aber haben wollen, 
ist die Annahme des herrlichen »Si- 
nanzplanei des deren Viertel-.n Da- 
durch würde die centralisirde Eontrolle 
des Oealedeooxtfrgäes Städt-,- von wel- 
cher o 

" 

e a "n sind, in 
ihren banden bleiben. 

M st. War-. 
London, 31. Der. Von einer An- 

zahl von Mitgliedern des e schen 
Parlamenti werden Vorbere tungen 
zu einer Ieise nach St. Petersdura 
getrossen. Sie wollen den Siiungen 
der Dann beiwohnen und dann noch 
einen til-Her nach Mit umher-. 

Die Tt jener-nun 
Man will dic wahren 

Ursachen ermitteln. 

WettweiteiBrwegnnn 
Plan von der .-Atneritnniietien Ge- 

ielliMXJt «an Förderung der Wis- 
ienfelssft« angeregt Professor 
Jtving Fiitier von der Linie-Um 
nersitiit ist zum Vorsitzenden der 
Commission ernannt, die die Un- 
tersuchung führen foll. --- Hebt in 
einer interessanten Ansprnelie die 
gewaltiges Gröer des-— Problem-s 
nnd ieine internationnle Beden- 
tung nett-on » Liiikieiter Cim- 
rnkter der Kommission 

Washingtcn ·".1. Dec. So riesen- 
arof1, nnd drcbend iit das Problem 
der fortwährenden Steigerung diser 
iten des Leiserssnntsrlmtts new-orden· 
daß hier heute eine meltkveite Wespe 
using int Leib-en nenin- nmrden i’«k. 
tu dem Zwecke. dic twtixrsn Ukikschss 
derJizeneritng Zn erforschen und 
wenn ntiizslikn Mittel zur Abhilfe zu 
finden. Ler Plan geht von der 
leeritnniichsr-Geiellfche.st zttr För- 
dernnq der Wissenschaft ans, das ein 
Comite ernannt tut, das iich mit 
Präsident Taft in Verbindung iet- 
Zen soll. Es ist die Absicht dieses- 
Contites, das Prof. Jrvinn Fisiter 
von Yes- Znnt Pritsche nnd die ernst- 
lzafte Unterstützung der Bitndessenato- 
ten Lobge, Burton, Crawford nnd 
Smoot bat, dem Präsidenten zn bit- 

ten, daß er Schritte zur Schnffnng 
einer internationalen Commission un- 

ternehmen, der dke Macht Verliehen 
werden soll. ihre Grmittelungen iiher 
die ganze eivilsirte Welt auszudehnen 
Die Funktionen der internationalen 
Commission wie sie in der Sitzung 
der Gesellschaft Hier FErderitng der 
Wissenschaft ausgestellt wurden, sol- 
len feine 

l sirlxäliliche Thatsachecs über die 
Verändsrunq der Löhne und Lebens- 
tosten in der ganzen Welt zu san-is 
meln nisi internationate Rerqleicle 
amusteskeir 

LI. Beweise Zu erlannen iiir die 

.«s.3auotuktodien dieser Verändert-n 
aen und der iritrrnsticnsten linker- 
schiede. 

IT. Mbalirbe Mittel iur Abhilfe au- 

Zurathen 
4. Die Kaustrkift der Geldeinheit 

in den verschiedenen Ländern festge- 
stellen. 

5. Die Rai-straft der Löhne in den 
Verschiedenen Ländern zu bestimmen. 

S. Die Gründe fiir das Fallen und 
Steigen der Kauslrait der Gemein- 
heit zu erforschen. 

7. Das Problem zu lösen, wie eine 
Veränderuna der Kaastmit der Geld- 
einheit verbütet werden könnte. 

Professor Fisher erklärt- betreffs 
der Angelegenheit. »Die Theueruna 
der Lebensmittel ist wahrscheinlich 
die wichtigste Frage, der sich die ci- 
vilisirte Welt gegeniibersieht. Jn An- 
betracht der gewaltigen Größe des 
Problems. seiner Bedeutung tiieHuni 
derte Millionen Menschen und der 
ominösen Prophszeismg vieler Sach- 
verständigen daß die Theuerung an- 

halten werde. ist die Schassung einer 
internationalen Commission, wie 
vorgeschlagen, die vereinten Bemühun- 
aen Europas und Ameritas wohl 
werth. Die an dem Proielte Jn- 
iereisirien schlogen leine Abhilieniittel 
vor, sie sind sich nur über die Wichtig- 
leit der Frasse übereinqelomnien. Die 
Commisston würde nicht antoriiirt 
sein« die Nutionenen zur Annahme ir- 

gend eines-I Planes zi- vsrisitichten 
Sie soll nur helfen, durch unparteii« 
sche, wissenschaftliche Forschsmnen 
Und qenmteres Studium der Thai- 
iachen zu ein-In isntidilnise Zu kom- 
men.« 

»Die Cotn«7iio«i« s«1br her Eis-nies- 
icr spri, »8«ol«!«e einen ofiizielten Hin 
solt-ri- nner Uns hie trifthTsPri Wii 
kkl iisr sixse nrsindtisin iirkoriitnnn 
der Thais-reisen »Nun-Ei nnd csiikkesf 
suriidberichirn iss binnen »Das- 
Wieri der ifotnstiifiiisn sollte einem 
liorps von Sactwrritländicen Anme- 

iroui weiden, dok- mii den itutiitiichen 
Worein-s der ein;elnm Elteqierunqene 
band in Fpnd Im neben hätte »Tie- 

Hltothmendiglcii einer.solchen Commis- 
sion wird dar-b die Steuer-, Brod- 
nnd Fleisch Acon-alle, sowie die 
Ueberdandnahme von Streits bezeich- 
nend demotsrirt«. Andere, die dem 
Plane enihusinstisch beipslichten, sind: 
Dr. Charles P. Neill, Arbeiigcommip 
särz Congreßbibliothelar Dr. h. J- 
Harris und Pros. T. N. Carver von 
der harvard Universität. Senotor 
Burion von Ohio sieht in der Ver- 
schwendungdsucht nnd Exiravagonz 
des modernen Leben-, sowie in der 
steigenden Ooldvrodnliion die 
Grundursachen der Thenernng. Er 
sagte in einer Ansprache vor der Ge- 
sellschaft: »Die gigantischen Krediie 
die dein Dandel und der ndustrie 
heutzutage einferäunti wer en nnd 
die enorme Ill- ieserungslosten von in 
LZden sonsten Waaren sind wei- 
tere U ochem So iosiei z. is. mehr. 
eine Tonne Kohlen vorn Kohlenlage 
in’s Deus zu bringen« als der Trans- 
port von der Zeche nach dem Loger.« 

Reciprocitiit. 
Prolmth Mittel geges- 

die Fleisclmotls. 

HDiese Beweise sind von den Fleisch- 
tenst Manna-en selbst geliefert 
worden. Verträge würden Eu- 
sninentcn wie mieli den Fabrik-u- 
len helfen. — Stiel-verständiger 
weist umli, wie Fleisklspreise durch 
Neciproeirät mit Arge-stinken ke- 

duzirt werden köiinten.- Tie Vet- 
einiqlen Staaten könnten von dort 
Fleisch in genügenden Massen be- 
zielsen nnd Maschinen sowie cu- 
dere Artikel dorthin liefern. 

New Vorl, Kl. Tec. llnbenbsichligb 
Iris- es scheint, lmt der Fleisch-Teilst 
lei den Verlsnridlrsn«,«;en gegen die 
Fleisch Truerngnnteii in Chicago 
die besten und unnmstößlichslen Be- 

«lreise dasiir neliesert das-, es im Jn- 
ieresse der erwies-unweit der Bewohner 
der Bereiniqteis Staaten sein würde 
wenn unverzüglich mit fremden Na- 
tionen Reciprneilsits Verträge abge- 
schlossen werden. Einer der hoch salu- 

»rirlen Verlheidiner der wen-en Ver- 
lelzung des Stiernmn LlntisTruslge 
setze-s in thicsxxno Vrnzessirten Fleisch-« l- 
lruslBarone, gib heute hier die sol- 
qende Erklärung ob: 

; »Wir hören sehr viel über die hohen 
sKoften des Lebenslinterhaltg, speziell 
; über die theuren Fleischpreise. Dies ist 
Ydas Resultat der veränderten ökono- 
Tmischen Verhältnisse. Die Zunahme 

der Bevölkerung des Landes hat die 
JZunahme im Viehbestand des Landes 
zweit übertroffen Während die Nach- 
sfrane nach frischem Fleisch in der 
Eiliate von fünfhundert Millionen 
HPfund pro Jahr gestiegen ist, ist in 

der Produktion von Rindern eine Ab- 
«nahme von 16 Prozent zu verzeichnen 
; gewesen-« 

Bei dem Versuch, die Fleischbarone 
vor drin Gefängniß zu bewahren. hat 
disk Wertheiman eine der Ursachen der 
imcnwiirtinen ijåernkiißia hohen Ko- 
itm desj- Lelskniknntethlts verrathen. 
«3ll?erdi:m-«s azite er nur halb die 
Wahrheit indem er zu verschweigen 
sich be1:!iil)te, das-, die Fleisch-Baker« 
derart enorme Profite erzielt haben- 
dafz sie im Stande qewesen sind, eine 
Riesen Kombination mit 600 Millio- 
nen werth verwiifiertrn Aktien htva 

«ben zu rufen· Die Thatsache, daß die 
.Nachfraae nach frischem Fleisch jähr- 

lich um IIW Millionen Pfund stieg« 
Jdie Fleisch-Produktion aber um 16 
»Den-sent zurückging und der fernere 
TUmstand, das-, der Schutzzoll den Be 
kzug von Fleisch aus anderen Ländern 
junmöglich gemacht hat, hat es den 
EFleischbaronen, die absolut jedes 
iStiict Vieh in den Vereiniaten Staa- 
» 

ten und jedes Pfund Fleisch hier con- 
:trolliren, ermöglicht, die Preise noch 
s Belieben hoch zu schrauben. 

Einzig den Fleisch-Baronen hat der 
prohibitive Zoll auf Fleisch zum 
Nutzen gereicht. Wenn nun dieser Zoll, 
der die hundert Millionen anderer 
Einwohner der Vereinigten Staaten 
schwer schädigt, durch Reciprocitiits- 
vertröge aufgehoben wird, so würde 
die große Masse der Bürgerschaft nur s. 

zu ihrem Recht kommen. Um dies ein- 
zusehen, bedarf es weder eines großen 
Nationalökonomen noch eines beson- 

,deren Rechenmeisters. Das Einzige ist 
natürlich das, daß die Fleisch-Baro» 
mehr als ein halbes Dutzend Jndivis T 

diien sich ihren Raub so leicht nicht 
Ischmälern lassen wollen. Frantlin 
Johnston, der Redakteur der Zeit- 

Jschrist »The Anieriran (,51porter«, 
fiihrt in einem in der heutigen Num 
mer veröffentlichte-n Artikel aus« da 
Lnlel Sarn als Fariner von dem 
Fabrikanten Lnlel Inn jinnxer ineh 
in den Hintesarund acdriixtnt worden 
ist, das-, in den Falsriken des Lande 
nteltsr VII-treu l·er.1estel!t wurden sind 
nlg die Firnker nnd die stiidtische 
tirnduzenten lrnien konnten und das 
natmsrernkiifh n -:(t, Stunden in fremden 
Ländern ils:iss.i,.111 aelnlten werde 
ninsk lVJ lieie :-tf der Hind, daß dir 
sisd nieriinnisrien L nie den besten 

-M:.-ki bilden iciirdsn und disk diese 
Länder ung- als Bienenei-nett ihren 
ileberlcliniz an solchen Lebensniiielm 

»welche die amerikanischen Farme 
nicht mehr in aennrsendein Maße z 

liefern vermöaen, schicken könnte 
iAuS Araentinien nnd anderen sii 
amerikanischen Revubliken könne aut 
Fleisch in lait unbearenztem Maße 
zogen werden und dafiir könnten 
Bereinigten Staaten dorthin in 
deutend erhöhtem Maße Malchin 
und ähnliche Erzeugnisse hiesiger 
briken verkaufen- 

—- Auf der neuen So 

nannthatsiraße an der schweizert 
tirolerlchen Grenze bei Mariins 
wurde eine über eine III-Mitteln 
rende Steindrlicke von 14 
Spanntveite aufgeführt El 
Stunden nach der Fertigstellung 
merkte man, daß die Brücke lich sen 
Die Arbeiter zogen lich eilends n 
und kurz darauf stilr te die he 
mit Donnergepolter in te Jelslchl 
hinab. Der Schaden detrsst 
12,000 Mark. 


